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1. Merkmale der Zeitschriften und Befragten

* Vollstandig ausgefiillte Fragebdgen: 66
* Ausgaben/Jahr: 1-27 (Durchschnitt: 4)
» Beitrage/Heft: 3-20 (Durchschnitt: 9,5)

* Einreichungen/Jahr: 12-200 (Durchschnitt: 64)

» Aufgebrachte Wochenarbeitszeit: 2-200 h

» Qualitatssicherung: Double blind Peer Review am weitesten verbreitet (64 %),
Open Peer Review (6 %) und Post Publication Peer Review (1,5 %) dagegen sehr
selten



1. Merkmale der Zeitschriften und Befragten

Hochster Bildungsabschluss Geschlecht
(Angaben in Prozent, N=62) (Angaben in Prozent, N=57)
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c) Alter: durchschn. 52 (32-76)



2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
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2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
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2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem: Redaktionelle Zustandigkeiten

1 Programmplanung

2 Textakquise

3 Verwaltung

4 Kommunikation/
Koordination/
Prozessmanagement

5 Peer Review

6 Riickmeldung zu
Manuskripten

1.1 Schwerpunktplanung und Konzeption
1.2 Inhaltliche Betreuung von Schwerpunkten
1.3 Heftkonzeption und Programmplanung

2.1 Allgemeine Textakquise
2.2 Akquise von Schwerpunkttexten
2.3 Erstellung/Betreuung von Calls for Papers

3.1 Verwaltung des Manuskriptseingangs
3.2 Allgemeine Verwaltung (Reise/VA-Orga)
3.3 Betreuung der EDV-/iT-Infrastruktur

4.1 Kommunikation mit Autor:innen

4.2 Kommunikation mit Gutachter:innen

4.3 Kommunikation mit dem Verlag

4.4 Sonstiges/Allgemeine Kommunikation

4.5 Gremienorganisation (Beirats-/Hg.-Sitzungen)

5.1 Redaktionelle Priifung/Vorsichtung

5.2 Autorenworkshops

5.3 Gutachtenakquise

5.4 Erstellung von Gutachten

5.5 Eigene Bewertungen (sog. ,Voten”) von Manuskripten

6.1 Ab- und Zusagen an Autor:innen

6.2 Weiterleitung der (externen) Gutachten

6.3 Zusammenfassung der Einschatzungen von
Gutachter:innen, Herausgeber:innen und/oder Redaktion
zu einer koharenten Riickmeldung

7 Fachlektorat

8 Herstellung

9 Verfassen von Texten

10 Publikation

11 Finanzierung

12 Offentlichkeitsarbeit

7.1 Fachlektorat (Schlussigkeitsprifung der

Argumentation, Aufklaren von Widerspriichen,

begrifflichen Ungenauigkeiten, Quellen- und Datenpriifung)
7.2 Korrektorat (Interpunktion, Rechtschreibung, Grammatik)
7.3 Betreuung von Ubersetzungen

8.1 Satz

8.2 Layout

8.3 Klarung von Rechtefragen

8.4 Fahnenkorrektur

8.5 Kollationieren (Zusammenfligen d. einzelnen
Fahnenkorrekturen)

9.1 Verfassen von Editorials
9.2 Verfassen von Abstracts
9.3 Verfassen von Artikeln

10.1 Organisation der Online-Publikation

10.2 Organisation des Drucks

10.3 Organisation des Vertriebs

10.4 Organisation der Umstellung auf Open Access

11.1 Zustandigkeit fiir Abrechnungen
11.2 Budgetverantwortung
11.3 ErschlieBung von Finanzierungsquellen

12.1 Verschlagwortung

12.2 Administration/Pflege der Zeitschriftenwebseite
12.3 Erstellung eines Newsletters

12.4 Betreuung der Social Media Kanale

12.5 Konzeption/Durchflihrung von Veranstaltungen
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2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem: Redaktionelle Arbeitsteilung

(

3 Verwaltung

4 Kommunikation/
Koordination/
Prozessmanagement

5 Peer

6 Rickmeldung zu
Manuskripten

; rot: Redakteur:innen; blau: Verlag)
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3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen
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3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen
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3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen

Was wiirden Sie sagen: Wie stabil war die Finanzierung der Inwieweit halten Sie die Finanzierung der Zeitschrift in Zukunft fiir
Zeitschrift Gber die letzten fiinf Jahre gesehen? (n=63) gesichert? (n=61)

m stabil/eher stabil
= mehr oder weniger stabil m langfristig ® nachsten Jahre nachstes Jahr B gar nicht

® nicht stabil/eher nicht stabil



4. Wie organisieren sich Zeitschriften? — Versuch einer Typologie

IDEALTYPEN
REDAKTIONELLER

Ehrenamtliche Organisation

Nebenamtliche
Organisation

Hauptamtliche
Organisation

ORGANISATON

Redaktionsarbeit
Arbeitsrechtliches
Verhaltnis

Bezahlung

Finanzierungsbedarf
Institutionelle
Eigenstandigkeit

Typische Probleme

Nicht-prekdre Form

Ehrenamtlich

Freiwilliges Engagement
(jederzeit beendbar)

Unbezahlt (ggf. mit
Kostenerstattungen in
begrenztem Umfang)
Gering

Variabel

Ressourcenausstattung
Personalrekrutierung
Personalfluktuation
Aufgabenkollision

o

,Professor:innenzeitschrift

,Nachwuchsinitiative”

Nebenamtlich

Stellen-, Vertrags- oder
Auftragsgebunden (mit Frist
kiindbar)

Teilfinanzierte Stelle(n) (<50%),
Qualifikationsstellen oder nach
Werk- oder Honorarauftrag
MaRig

Eingeschrankt

Ressourcenausstattung
Personalfluktuation
Aufgabenkollision
Prekare Beschaftigung
Uberlastung
Anerkennungsdefizite
Motivationsdefizite
,Eingespielter
Forschungsbeifang”
»Qualifikationsstellen-
redaktion”

Hauptamtlich

Stellengebunden, Redaktions-
arbeit explizit ausgewiesen
(steht und fallt mit Stelle)

Bezahlte Stelle(n) eigens fur
oder mit Schwerpunkt (>50%)

auf Redaktionsarbeit
Hoch

Gegeben

Ressourcenausstattung
Finanzierungssicherheit
Uberlastung

,Etablierte Institutspublikation”

,Prekare Prestigepublikation”
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5. Die subjektive Seite: Belastung

Ohne Uberstunden sind die anstehenden Aufgaben nicht zu

stimme zu

bewadltigen
(Angaben in %, N=62)
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Die Redaktionsarbeit ist iblicherweise mit viel Stress

46

stimme zu

verbunden
(Angaben in %, N=65)

teils, teils

stimme nicht zu
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5. Die subjektive Seite: Anerkennung

Die Bedeutung der Redaktionsarbeit wird im
Wissenschaftssystem ausreichend anerkannt

9

stimme zu

(Angaben in %, N=65)

teils, teils

66

stimme nicht zu

,mangelnde Anerkennung, wird als Einsparpotential
betrachtet”

,Die Arbeit wird von der Tragerinstitution und den
Herausgebern nicht genug gewiirdigt”

,fehlende Sichtbarkeit der Redaktionsarbeit (z.B.
Aufwandigkeit des Lektorats) und fehlende Anerkennung als
wichtige Aufgabe im Wissenschaftssystem (Auswahl
relevanter Publikationen und Qualitatssicherung)”

,Die Redaktionsarbeit erhalt zu wenig Anerkennung. Flr
wissenschaftliche Karrieren sollte sie starker honoriert
werden.”

,Die mangelnde Wertschatzung; die "Sackgassennatur" der
Arbeit: man kommt nicht mehr zum eigenen
wissenschaftlichen Arbeiten. Da die Redaktionsarbeit kaum
anerkannt wird, befindet man sich in einem bloden Kreislauf,
kommt nicht persoénlich voran.”
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5. Die subjektive Seite: Zufriedenheit

Insgesamt bin ich mit der Arbeitssituation zufrieden

60

stimme zu

(Angaben in %, N=62)

teils, teils

13

stimme nicht zu

Wie zufrieden sind Sie mit der Zusammenarbeit...
(absolute Angaben, N=34-63)
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~
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~
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5. Die subjektive Seite: Motivation

Meine Motivation zur Redaktionsarbeit speist sich aus...

Karriereerwagungen

Mangel an Alternativen

6konomisch-finanziellen Motiven

Intresse an Redaktionsarbeit

gesellschaftspolitisches/inhaltliches Interesse

Interesse an wissenschaftlichem Arbeiten

o

10

(Angaben in %, N=54-65)

90

100



6. Redaktionsarbeit und der Wandel wissenschaftlichen
Publizierens: Das Trilemma der Redaktionsarbeit

Auskommen mit vorhandenen Ressourcen




Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
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Auswirkungen von Open Access

Open Access Modell der Zeitschrift

(Angaben in Prozent, N=65)

Gold (frei fur Leser*innen, finanziert v.a. Gber APCs)

- —_———
- -

’ kein Open Access

AN grun*/hybrid**

- -
- -
- ———-

Platin/Diamond/non-commercial (frei fir Leser*innen und Autor*innen) 42%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%



Auswirkungen von Open Access

Wie bewerten Sie die Umstellung auf Open Access? (n=14)

50%

ausschlieBlich positiv

teils teils 14%

eher negativ

ausschlieBlich negativ

o

10 20 30 40 50



Auswirkungen von Open Access

Ist die Arbeitsbelastung infolge der Umstellung auf Open Access eher... (n=14)

gestiegen 14%

eher gestiegen 29%

gleich geblieben 50%

eher gesunken 7%

gesunken = 0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%



Auswirkungen von Open Access

Ist eine (vollstandige) Umstellung auf Open Access geplant?
(Angaben in Prozent, N=33)

70%

63%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%
Ja Nein Noch unklar



Auswirkungen von Open Access

Welche Hiirden stehen dem entgegen?

(Angaben in absoluten Zahlen, Mehrfachnennungen, N=33)

Vorbehalte der Redaktion

[e)]

Vorbehalte der Herausgeber:innen/Beirate

Vorbehalte des Verlags _ H

Festhalten an der Druckausgabe

Finanzierung

o
(6]

10

19

20

21

25



1. Prekare Ressourcenausstattung erschwert
zusatzliche Transformationsanliegen; wird

durch OA nicht verbessert.

2. Prekare Qualitatssicherungs- und
Motivationsressourcen erklaren
Festhalten an Outputorientierung von
Abonnentenmodell und Druckausgabe
(gegen die Inputorientierung von OA)

3. APCs verandern das Verhaltnis von
Textquantitat und Qualitatsanspruchen

Welche Hiirden stehen dem entgegen?

(Angaben in absoluten Zahlen, Mehrfachnennungen, N=33)

Vorbehalte der Redaktion _ 6
Vorbehalte der Herausgeber:innen/Beirate _ 11
Vorbehalte des Verlags ||| || kN 1:
Festhalten an der Druckausgabe _ 21
Finanzierun [ 15

0 5 10 15 20

Akademischer
Kapitalismus

Auskommen mit vorhandenen Ressourcen

~

Prekarisierung
Metrifizierung Drittmittel-
) — .+ finanzierung
J/

[
|Publikationsf
| wachstum ‘Cien
\

! ()
* §
%, ~1 2
7 3, ~_ Selbstausbeutung =~ N .
Ve pratio® by e, b or -\d’%:ess BK-r’Sle der
v.onze"‘m.\g\eik‘»"g o ibliotp, eken

L onO T

ke DEAL

Digitalisierung

25



SoGeZ! Netzwerk fur sozial- und geisteswissenschaftliche
Zeitschriften

 Webseite: https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com/

e Mailingliste: https://www.listserv.dfn.de/sympa/info/netzwerk-
zeitschriften (auch Gber Webseite/Kontakt aufrufbar)

* Regelmaliger Online-Stammtisch (Infos Gber Email-Verteiler)

* Bei Fragen Email an: claudia-czingon@boeckler.de und
benjamin.seyd@uni-jena.de



https://zeitschriftennetzwerk.wordpress.com/
https://www.listserv.dfn.de/sympa/info/netzwerk-zeitschriften
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	Wissenschaftsredaktionen�Funktion, Aufgaben und Arbeitsbedingungen
	Überblick
	1. Merkmale der Zeitschriften und Befragten
	1. Merkmale der Zeitschriften und Befragten
	2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
	2. Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen
	3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen
	3. Ausstattung und Ressourcen von Redaktionen
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	5. Die subjektive Seite: Anerkennung
	Foliennummer 17
	5. Die subjektive Seite: Motivation 
	6. Redaktionsarbeit und der Wandel wissenschaftlichen Publizierens: Das Trilemma der Redaktionsarbeit
	Funktion und Aufgaben von Redaktionen im Wissenschaftssystem
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Auswirkungen von Open Access
	Auswirkungen von Open Access
	Auswirkungen von Open Access
	Auswirkungen von Open Access
	Auswirkungen von Open Access
	Foliennummer 29
	SoGeZ! Netzwerk für sozial- und geisteswissenschaftliche Zeitschriften

